
1.3.5.
ERGÄNZENDER FRAGEBOGEN ZU BEIHILFEN FÜR GEBIETE IN ÄUSSERSTER RANDLAGE UND DIE KLEINEREN INSELN DES ÄGÄISCHEN MEERES
Dieser Fragebogen ist von den Mitgliedstaaten für die Anmeldung von staatlichen Beihilfen für Gebiete in äußerster Randlage und die kleineren Inseln des Ägäischen Meeres gemäß Teil II Abschnitt 1.3.5. der Rahmenregelung für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“) zu verwenden.
Bitte füllen Sie neben dem vorliegenden Fragebogen den allgemeinen Fragebogen für die Anmeldung staatlicher Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten zu den allgemeinen Förderbedingungen für staatliche Beihilfen aus.
Wenn die Beihilfen für Gebiete in äußerster Randlage und die kleineren Inseln des Ägäischen Meeres mit einem anderen Abschnitt der Rahmenregelung in Zusammenhang stehen, füllen Sie bitte den ergänzenden Fragebogen für die betreffende Art der angemeldeten Beihilfe aus.
1. Wird die Beihilfe zugunsten des Agrarsektors im Sinne von Randnummer 33 Nummer 9 der Rahmenregelung gewährt?
|_|	ja 			|_|	nein
Gemäß Randnummer 475 der Rahmenregelung gilt Abschnitt 1.3.5 der Rahmenregelung für den gesamten Agrarsektor gemäß der Begriffsbestimmung in Randnummer 33 Nummer 9 der Rahmenregelung.
2. Bitte geben Sie die beihilfefähigen Kosten an:
|_|	a) zusätzliche Transportkosten für landwirtschaftliche Erzeugnisse, die in den Gebieten in äußerster Randlage und auf den kleineren Inseln des Ägäischen Meeres erzeugt wurden;
|_|	b) andere Kosten.
3. Wenn die Beihilfe für in Frage 2 Buchstabe a dieses ergänzenden Fragebogens genannte zusätzliche Transportkosten gewährt wird, erfüllt diese Beihilfe folgende Voraussetzungen?
|_|	a) Die Begünstigten produzieren in den Gebieten in äußerster Randlage oder auf den kleineren Inseln des Ägäischen Meeres;
|_|	b) die Beihilfen können vorab auf der Grundlage eines Festbetrags oder nach Tonnenkilometern oder einer anderen einschlägigen Einheit objektiv quantifiziert werden;
|_|	c) die zusätzlichen Transportkosten werden auf der Grundlage der Verbringung der Erzeugnisse im Gebiet des betreffenden Mitgliedstaats mit den für den Begünstigten kostengünstigsten Verkehrsmitteln unter Berücksichtigung der externen Umweltkosten berechnet;
|_|	d) für Gebiete in äußerster Randlage können die beihilfefähigen zusätzlichen Transportkosten die Kosten des Transports landwirtschaftlicher Erzeugnisse vom Ort ihrer Erzeugung zu Standorten in Gebieten in äußerster Randlage im Hinblick auf ihre Weiterverarbeitung umfassen.
4. Wenn die Beihilfe für in Frage 2 Buchstabe b dieses ergänzenden Fragebogens genannte andere Kosten gewährt wird, geben Sie bitte die Kosten an, für die die Beihilfe gewährt werden kann:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Bitte beachten Sie, dass die Kommission gemäß Randnummer 481 der Rahmenregelung Pläne zur Gewährung von staatlichen Beihilfen für andere Kosten als die zusätzlichen Transportkosten, die den Erfordernissen der Gebiete in äußerster Randlage und der kleineren Inseln des Ägäischen Meeres entsprechen, fallweise im Einklang mit den in Teil I Kapitel 3 der Rahmenregelung festgelegten Bedingungen und den für diese Gebiete geltenden spezifischen Rechtsvorschriften sowie gegebenenfalls der Vereinbarkeit der betreffenden Maßnahmen mit den GAP-Strategieplänen für die betreffenden Gebiete und den möglichen Auswirkungen dieser Beihilfemaßnahmen auf den Wettbewerb sowohl in diesen Gebieten als auch in anderen Teilen der Union prüft.
Bitte übermitteln Sie alle Informationen, anhand derer die Kommission diese Kosten gemäß Randnummer 481 der Rahmenregelung bewerten kann:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
5. Bitte geben Sie den Beihilfehöchstbetrag (Beihilfe pro Kilometer oder Beihilfe pro Kilometer und Gewichtseinheit) und den Prozentsatz der von der Beihilfe abgedeckten Mehrkosten an:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
SONSTIGE ANGABEN
Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:
………………………………………………………………………………………………….
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